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               Basel, 3. Mai 2024 / AP 

Ob Basel, Mannheim oder Wien – die Wirtschaftszentren entlang der Verkehrskorridore Rhein-
Alpen, Skandinavien-Mittelmeer sowie Rhein-Donau stehen verkehrstechnisch vor grossen 
Herausforderungen. Der innereuropäische Handel nimmt zu, die Bevölkerung wächst, das 
Mobilitätsbedürfnis steigt.  
 
Damit die drei Verkehrsachsen Dreh- und Angelpunkt für die Versorgung und Erreichbarkeit 
unseres Kontinents bleiben, müssen die Schienenverkehre entflochten werden – das fordert die 
Union Europäischer Industrie- und Handelskammern für Verkehrsfragen (UECC) anlässlich ihres 
75. Bestehens mit einer Resolution. «Die Verkehrskorridore Rhein-Alpen, Skandinavien-Mittelmeer 
sowie Rhein-Donau sind für die Wirtschaft unserer Mitgliedsländer von herausragender Bedeutung. 
Wir müssen daher dafür sorgen, dass sich die verschiedenen Verkehrsarten frei entfalten können, 
um eine maximale Effizienz zu ermöglichen», betont Davor Sertic, Präsident UECC. 
 

In vielen Wirtschaftshotspots entlang der Korridore verkehren Güter-, Personen- sowie Regional- 
und Fernverkehr über dieselben Gleise. Dieser Mischverkehr führt zu geringeren Taktdichten und 
Verspätungen bis hin zu Zugausfällen und verlangt von allen Betroffenen – insbesondere 
Unternehmen wie Pendlerinnen und Pendler – viel Geduld, erläutert Martin Dätwyler, Direktor 
Handelskammer beider Basel: «Damit unsere Wirtschaftsregionen weiterhin gut erreichbar bleiben, 
müssen die Verkehre – wann immer möglich – entflochten werden.»  

Während die Resolution beispielsweise für Österreich ein drittes Güterterminal für kombinierten 
Verkehr in Wien oder in Deutschland einen durchgehend viergleisigen Ausbau zwischen 
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Mannheim und Heidelberg fordert, hat die Handelskammer beider Basel für die Region Basel eine 
wichtige Schlüsselinfrastruktur eingebracht, betont Dätwyler: «Basel ist die einzige Agglomeration 
der Schweiz, in der die S-Bahn und der Regionalverkehr keine eigenen Gleise haben. Für den 
weiteren Erfolg unseres Standorts ist es entscheidend, dass wir die trinationale S-Bahn mit 
Herzstück bis 2045 umsetzen können, angefangen mit dem Tiefbahnhof Basel SBB und einem 
Ausbau der Infrastruktur im Fricktal im Zuge des nächsten Ausbauschritts des Bundes 2026.» Das 
stärkt nicht nur den Regionalverkehr in Basel, sondern trägt auch zur Verlagerung des Verkehrs 
von der Strasse auf die Schiene und zur Versorgungssicherheit der Schweiz bei.  
 

  
Die Resolution verabschiedeten ihre Mitglieder aus der Schweiz, aus Österreich, Deutschland und 
Luxemburg an ihrer heutigen Generalversammlung im Basler Hafenmuseum – 
Verkehrsdrehscheibe Schweiz. Das zweitägige Treffen fand auf Einladung der Handelskammer 
beider Basel statt. Zuvor besuchte die Delegation den Bahnkongress Bahn24, an dem unter anderem 
die Entflechtung der Schienenverkehre im Bahnknoten Basel Thema war. 
 
Damit die Forderungen der UECC Gehör finden, wird die Resolution an relevante europäische und 
nationale Entscheidungsträger gesendet. Zudem schickte die Delegation bei einer abschliessenden 
Rheinschifffahrt die Resolution als Flaschenpost auf den Weg. Diese wird Anfang Oktober an einem 
Verkehrskongress der UECC in Duisburg symbolisch geborgen, einem weiteren Programmpunkt im 
UECC-Jubiläumskalender. 
 
Die Resolution liegt im Anhang bei.  
 
 

Die Union Europäischer Industrie- und Handelskammern für Verkehrsfragen (UECC) wurde 1949 
in Rotterdam gegründet und beschäftigte sich in erster Linie mit der Wiedereröffnung des Rheins 
für die Binnenschifffahrt, aber auch mit dem Aufbau neuer wirtschaftlicher Kontakte. In den 
darauffolgenden Jahrzehnten dehnte die UECC ihren Wirkungskreis auf die Einzugsgebiete der 
Rhone und der Donau, deren Nebenflüsse und die mit ihnen zusammenhängenden Wasserstrassen 
aus. Heute setzt sich die UECC aus circa 50 Mitgliedskammern aus sechs Ländern zusammen und 
konzentriert sich bei ihrem Engagement für die wirtschaftliche Entwicklung auf Fragen der 
europäischen Verkehrspolitik zu Wasser, Land und Luft sowie auf die mit dem Betrieb dieser 
Verkehrswege zusammenhängende Themen wie Marktordnung, Verkehrslenkung und 
Umweltfragen. Dabei baut sie auf das Know-how lokaler und regionaler Handelskammern, ihre 
Verankerung auf europäischer Ebene und die Zusammenarbeit mit anderen europäischen 
Verbänden. In diesem Jahr feiert die UECC ihr 75-Jahr-Jubiläum.  
 
www.uecc-chambers.eu    
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